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den sind, erscheinen in der Regel in höheren heliographischen Breiten

die ersten Vertreter des neuen Fleckenzyklns. Wie uns Prof. Dr.
M. Waldnieler mitteilte, tauchte am 8. Februar 1954 in 32 0 nördl.
heliogr. Breite ein kleiner Fleck ohne Penumbra auf, der als erster
Fleck des neuen Zyklus angesprochen werden kann. Das Minimum
dürfte im Juni 1954 eingetreten sein; das vorletzte Minimum trat im
März 1944 ein. Ueber die Verteilung der Tätigkeitsherde für Sonnen-
flecken in der Nähe der Minimumsepoche 1944.2, orientierte ein
illustrierter Aufsatz von Prof. Dr. W. Brunner, alt Direktor der Eidg.
Sternwarte, Zürich, in «Orion» Nr. 8, S. 125. R. A. N.

Entdeckung von drei weiteren Supernovae durch P. Wild
In «Orion» Nr. 44, S. 283, orientierten wir unsere Leser über

Entdeckungen von zwei Supernovae am 3. und 30. Mai 1954 durch un-
sern Landsmann, Paul Wild, Assistent von Prof. F. Zwicky, California

Institute of Technology in Pasadena. Inzwischen erhielten wir
freudige Nachrichten, wonach es P. Wild gelungen ist, mit der 18-Zoil
Schmidt-Kamera des Palomar Observatoriums mit Objektiv-Prisma
zwei weitere Supernovae und eine vermutliche Nova wie folgt
aufzufinden:

am 30. Aug. 1954 in a 17h46.5m, ô —17° 50 ', Grösse 10.51", Sagittarius;
am 30. Aug. 1954 in a 17h50.7nl, 8 —30° 45 ', Vermutliche Nova, die

bereits vor einiger Zeit das Maximum überschritten hatte. Auf
einem Film vom 2. Aug. war an der Stelle ein Stern 13.8m sichtbar,
auf früheren Aufnahmen kein Objekt;

am 27. Sept. 1954 in a 15h08.6m, ô -(-57ü 10 ', Supernovae der Gr.
14.5m, 0.2 ' siidl. des Kerns des Spiralnebels NGC 5879.

Wir gratulieren herzlich R. A. N.
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Besondere Himmelserscheinungen Dez. 1954 — Febr. 1955
Am 12./13. Dezember tritt das Maximum der Geminiden-Stern-

schnuppen ein. — Planetoid Vesta gelangt Mitte Dezember in
Erdnähe und wird in einem guten Feldstecher sichtbar. — Am 16. Dez.
steht Venus am Morgenhimmel in Konjunktion mit Saturn und
erreicht am 21. Dez. ihren «grössten Glanz» von —4.41". — Am Morgen
des 3. Jan. treten die Bootiden-Sternschnuppen auf. — Am 6. Jan.
ereignet sich eine sehr nahe Konjunktion von Jupiter mit Uranus. —
Im Jan./Feb. ereignen sich nicht weniger als 10 sehr lohnende Dop-
pel-Trabantenschattendurchgänge auf Jupiter.

Weitere Einzelheiten ttnd Ephemeriden sind den beiden
Jahrbüchlein «Sternenhimmel 1954» und «Sternenhimmel 1955» (Verlag
Sauerländer, Aarau) zu entnehmen R. A. N.
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